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3rtj bin ber Düfteier Sdjreier
itnb freute mtdj, rote fdj btn

Äeber ber finren erahte

^amofe Srtjtefjbtattpttrt.

Wnn kommen unfere iForfrtjer
Wnb fagen ea runb heraue,

So hätten auch unrere tfläter

ffiefdjoffen in Sturm unb ffiraue.

Dae freut ntidj über bie 4Ea(jen,

Denn baa tft ein flotter tBeroeta

Daß unfer Srhütje audj heut nodj

Die iFeinbe jn treffen toeifj.

rtot letyrt ftreifen!
2intifatanifdjer 8 e t - S p r u dj.

21Ifo bie Arbeiter ber frommen Bensiger-ftrma in «Einfiebein oerlaugett :

2. Iltenfdjenroürbige Betjanblung feitens ber Dorgejetjten ?"

3a bas lägt tief blicfen "
Bis 3um Jlbgrunb bit fer fdjroarçen fjötle! ttnb fte fjat bie gehörnte

Stirn, Untertjanblungen absuletjnen ?"

freilidj fie erfenne keine ©rganifation anl"
Stöger ber oom blinben (Setjorfam: ber groerf tjeiligt bte mittel 1 Uebri-

gens fott biefe firma audj B un b es - Ban ttno ten brucfen?"

(Setoig fte ift auf alte rote neue Ejeiligenbilber-HeprobuFtion
eingerichtet!"

ID irb aber ber Bunb nadj ber enttjüttten Ztrbeiterfdjinberei nodj länger
fo bem tEenfel ben Fleinen finger reidjen??"

Itnb itjm ben Drurf biefer geliebten Sdjeine entsiefjen <D tjöttifdjer
£oyola bas roäre ein Sdjlag!"

freilidj roenn ftdj bie fjeiligenfdjeine" oerftüdjtigen "

Bleibt ftets oon bett frommen nur bie ïeufelsfra^e übrig I"

(Einfiebelei-ZIarrenberg. $005 ^«(fjs jun.

2tber ZTTeifter 2TIär3
2lber meifter mär3 madjfi uns Sdjmer3,

Soflteft ttidjt bas IDetter roenben

Sdjnee unb IDinb unb fröfte fenben.

2lber OTeifter mär3 tft bas Sdjer3

Soltteft trocfen, luftig ftaaben,

Ztidjt fo fdjneien auf bie fjauben.

Kuriofer Utärs tjaft Fein tjerj.
IDas ber 3 ä n n e r uns erfparte,

Bringft Dn fjöljnifdj gan3 aparte.

fjalt! roas fpridjt ber Utarç? fjinterroärts
(Setjt iljr felber um's 3atjrtjunbert!
(Einfalt! bag itjr über midj eudj rounbert."

Den ZTläufen pfeiffenbes Bebürfnis.
3n Büladj ba tjaben's gefunben in glücflidjen Sctjärmaufer-Stunben,

s roäre fetjr nötig Derbreitung oon einer Sdjärmauferei-geitung
Da mug man tjalt fleigig beridjten piFante Sdjärmäufe=<Sefdjidjten

familientjänbel in (gruben, oon mauftgen mäbelu unb Buben,
litnb roie fte ba jagen nadj IDurseln, minieren unb ftriedjen unb pursein,
Unb roie fte redjtfdjaffen uttb roacfer fidj füttern im (Erbäpfelacfer,

3b,r £eben befdjreibett gebüfjrenb, bie (Eoöesart tragifdj uttb rüljrenb,
Don leibigen 3ägem (ErtränFten, (Erfdjlagenen, elenb (Setjenttten,

IDirb Solcijes ausführlich, befdjriebeit, ba roirb man bas nette Blatt lieben.

Unb roerben bie £efer gefangen toie Utäufe am (Eifenbrafjt Ijangen.

Ulan lebt nur einmal"
s gibt Stümper unb m e i ft e r ber Êebensfreube.

Die Stümper überarbeiten ftdj eine lange geit, um ftdj banadj in Furçer

geit 3« uberjättigen ober fte geniegen bie (Segenroart bis 3um <£hel unb 3«
Blafterttjeit, um bie gukunft (oft bie nädjfte fdjon) bis 3ur Ueberrei3ung unb

3um (Elenb 3U oerberben.

Die meifter aber roiffen, bag 31« redjten £ebettsfrcnbe ebenfo gefunbc

SparfamFeit rote Fluge Beredjnuug getjört.

Der 3tDei Cieben Xioi.
Dor hunbert 3at)"n roarb beftimmt
Die fricfttjalmaib bem 2laregäuer;
3n beiber fjersen feitbem glimmt
(Ein unoerlöfdjlid) fiebesfeuer.
IDenn ntdjt ber Berg basroifdjen roar',
Sie Fäm' 3U iljm, 3U itjr Fäm' er.

3üngft fdjicfte fie ihm Boten 3U

3tjm ihre Setjnfudjt oor3utragen ;

Sie fragten ihn: IDarum tjafjt Du
Den Berg fjtnburdj Fein £odj gefdjlagen,

îludj nidjt oerfudjt ben Hutjdjbatjnbau,
Dag Deine maib erfdjeiu' 3ur (Trau?"

2tdj, feufste er, roie follte idj
mit meinem Beutel foldjes Fönnen I

Der £iebften Brüber roeigern fidj
mir bet3uftehn nnb fjülf 3U gönnen I

IDenn fidj iljr Sinn einft toettbet, bann

(Ein £ieb 3um anbern hornmen Fann! J. K.

2lus (Balluften.
Centenarfeft itt St. (Saüen roirb befprodjen in ben fjallen
IDo man eben Diel befpridjt, roo (Sebanhen aufroärts taudjen :

2ludj bas Sdjütjenfefjt 311 braudjeu roäre bann fo übel nidjt.

Sdjöne fefte, 3 m et oereinigt, roerben tjoffentlidj befdjeintgt
Don ber (Etbgettoffenfdjaft. Unb oon 3toeiunb3roatt3ig £änbern :

Dag man foü ben urnus änbern tj'Ift bie Sdjroeiser-SdjütjenFraft.

<£s befdjloffen ohne Spaltung bie Hegierung, Stabtoerroaltung,
Sdjü^en unb (Semeinberat: roie bas feftpaar praFtifd) roäre,

(Sroge freube, groge (Etjre für bas £anb unb für bte Stabt.

3a, roir tjoffen unb oermeinen, Zliemanb »irb bas feft oerneinen

2luf bas Ïleunsetjntjunbert-Drei. Braoe IDünfdje oon Betjörben

Darf Betjauptung nidjt ermörben'1, bag es gegen Hegel fei.

Xaveri Qottgebs.

Heform ber Scfyulprüfungen im 2Iara,au.
8et)rer :

fort mit alten (Ejamen! Die nütjett ja nidjt einen fjetter,
Sinb nur oeraltetes geug, £etjrern unb Sdjülern 3ur peinl

Sajitlpfteaf r :

Dag man oeraltetes geug abfdjafft, ift redjt unb oerftänbig.

Darum ftimm id; (Eudj bei; fortfdjritt ift immer mein giel.

2lber, idj bitt (Eudj, fdjüttet bodj nie ein Kinb mit bem Bab aus!
IDas fid; beroätjrt fjat als gut, (äffet bes ferner befiefjn!

IDätjrenb ber Prüfung im Sctjutsimmer fi e tj n tjat midj immer gelangroeilt;
2Iber beim (Effert ber S i tj ber fjat mir immer beijagt.

Sdjaffet bie Prüfungen ab! Das bünft midj gati3 in ber (Drbnung;
2tber bas (Sutc belagt: £agt uns ben üblidjen frag"! L. Sch.

(ûfctrttcr : IDarum ftnb au b'Sdjroanber gägeb b'tlljlitalbatjn ?"
Xttdjtigcr: IDit ft br £anbsgmei><Eib toänb etjrli hatte 1"

@fottt«: IDiefo?"
Xttrfjftget: <Es tjeigt ja bes £attbes Zîutjen 3U förberu unb feinen

Sdjaben 3U toenben"."
(C)farncr: Du, roir lünb is 3'Sdjroanbe tdjaufe!"

§fran $fabteidjter: Sägeb Sie au, oer-

ehrtiftä fjerr feufi, roas ifdjt au bas für en

jämmerliche Ctjrteg im (Eagblatt roege be

(Eobtenbäume!"

&ttt gfeuft: 2Uja, Sie meineb roege bett

(Syps- unb roege be fjolsfärge?"
3fr«tt Staötridjter : (Ebe ja; es büedjtmi

bas feigi cu Särme um nüüb. 's dja ja bas

jebe madje, roiener toill; ba gits kei Dar-

fdjriftä unb mytter meinig na e kein Unter-

fdjieb!"
JJetr 3*Cttft: »3a, aber frau Stabtridjter,

nu nüb e fo über's (£!;nü abbredjä I Die tjölserne Särg feigeb allerbings

folioer, aber bi ou (Syps feigtb brfür oiel g'füttber!"
Sfrau stabtridjter: 3ä fo, »enn fääb ifdjt."

Zch din der Düfteler Schreier

Und freute mich, wie ich bin

Ueber der Suren erakte

Famose Schießdisziplin.

Ann kommen unsere Forscher

And sagen es rnnd heraus,

Lo hätten auch unsere Väter

Geschossen tu Sturm und Graus.

Vas freut mich über die Maßen,
Denn das ist ein flotter llZeweis

Daß unser Schütze auch heut noch

Die Feinde zu treffen weiß.

'?-Pr

Not lehrt streiken!
Antisatanischer Bet-Spruch.

Also die Arbeiter der frommen Benziger-Firma in Einsiedel» verlangen:
2. Menschenwürdige Behandlung seitens der vorgesetzten ?"

Ja das läßt tief blicken "
Bis zum Abgrund di.ser schwarzen Hölle! Und sie hat die gehörnte

Stirn, Unterhandlungen abzulehnen?"
Freilich fie erkenne keine Organisation an!"
Außer der vom blinden Gehorsam: der Zweck heiligt die Mittel! Uebrigens

soll diese Firma auch B un d es - Ban knoten drucken?"

Gewiß fie ist auf alte wie neue Heiligenbilder-Reproduktion
eingerichtet!"

lvird aber der Bund nach der enthüllten Arbeiterschinderei noch länger
so dem Teufel den kleinen Finger reichen??"

Und ihm den Druck dieser geliebten Scheine entziehen? V höllischer

Loyola das wäre ein Schlag!"
Freilich wenn sich die Heiligenscheine" verflüchtigen "

Bleibt stets von den Frommen nur die Teufelsfratze übrig!"
Einsiedelei-Narren ber g. La»S Fachs jun.

Aber -Meister März!
Aber Meister März machst uns Schmerz,

Solltest nicht das lvetter wenden

Schnee und lvind und Fröste senden.

Aber Meister März ist das Scherz?

Solltest trocken, lustig stauben,

Nicht so schneien auf die Hauben.

Kurioser März hast kein Herz.

lvas der Jänner uns ersparte,

Bringst Dn höhnisch ganz aparte.

Halt! was spricht der März? Hinterwärts
Geht ihr selber um's Jahrhundert!
Einfalt! daß ihr über mich euch wundert."

Den Aläusen pseiffendes Bedürfnis.
In Bülach da Haben's gefunden in glücklichen Schärmauser-Stunden,

Es wäre sehr nötig Verbreitung von einer Schärmauserei-Ieitung
Da muß man halt fleißig berichten pikante Schärmäuse-Geschichten

Familienhändel in Gruben, von mausigen Mädeln und Buben,
Und wie sie da jagen nach lvurzeln, minieren und kriechen und purzeln,
Und wie sie rechtschaffen und wacker sich füttern im Erdäpfelacker,

Ihr leben beschreiben gebührend, die Todesart tragisch und rührend,
von leidigen Jägern Ertränkten, Erschlagenen, elend Gehenkten,
lvird Solches aussührlich beschrieben, da wird man das nette Blatt lieben.

Und werden die Leser gefangen wie Mäuse am Eisendraht hangen.

Alan lebt nur einmal"
Es gibt Stümper und Meister der Lebensfreude.
Die Stümper überarbeiten sich eine lange Zeit, um sich danach in kurzer

Zeit zu übersättigen oder sie genießen die Gegenwart bis zum Ekel und zur
Blasiertheit, um die Zukunft (ost die nächste schon) bis zur Ueberreizung uud

zum Elend zu verderben.
Die Meister aber wissen, daß zur rechten Lebensfreude ebenso gesunde

Sparsamkeit wie klage Berechnung gehört.

Der zwei Lieben Not.
vor hundert Jahren ward bestimmt
Die Frickthalrnaid dem Aaregäuer;
Jn beider Herzen seitdem glimmt
Ein unverlöschlich kiebesfeuer.
Wenn nicht der Berg dazwischen w^r',
Sie käm' zu ihm, zu ihr käm' er.

Jüngst schickte sie ihm Boten zu

Ihm ihre Sehnsucht vorzutragen ;

Sie fragten ihn: warum hast Du
Den Berg hindurch kein koch geschlagen,

Anch nicht versucht den Rutschbahnbau.

Daß Deine Maid erschein' zur Trau?"

Ach, seuszte er, wie sollte ich

Mit meinem Beutel solches können!

Der Liebsten Brüder weigern sich

Mir beizustehn und Hüls' zu gönnen!
Wenn sich ihr Sinn einst wendet, dann

Ein kieb zum andern kommen kann!

Aus Gallusien.
Lentenarfest in St. Gallen wird besprochen in den Hallen
Wo man eben viel bespricht, wo Gedanken aufwärts tauchen:

Auch das Schützenfest zu brauchen wäre dann so übel nicht.

Schöne Feste, zwei vereinigt, werden hoffentlich bescheinigt

von der Lidgenossenschaft. Und von zweiundzwanzig Ländern:

Daß man soll den Turnus ändern hilft die Schweizer-Schätzenkraft.

Es beschlossen ohne Spaltung die Regierung, Stadtverwaltung,
Schützen und Gemeinderat: wie das Festpaar praktisch wäre,

Große Freude, große Lhre für das kand und für die Stadt.

Ja, wir hoffen und vermeinen, Niemand wird das Fest verneinen

Auf das Neunzehnhundert-Drei. Brave wünsche von Behörden

Darf Behauptung nicht ermorden"', daß es gegen Regel sei.

Xsvsri Sottxeds.

Reform der Tchulprüfungen im Aargau.
Lehrer:

Fort mit allen Examen! Die nützen ja nicht einen Heller,
Sind nur veraltetes Zeug, kehrern und Schülern zur Pein!

Schulpfleger :

Daß man veraltetes Zeug abschafft, ist recht und verständig.

Darum stimm ich Luch bei; Fortschritt ist immer mein Ziel.

Aber, ich bitt Luch, schüttet doch nie ein Rind mit dem Bad aus!
Was sich bewährt hat als gut, lasset des ferner bestehn!

Während der Prüfung im Schulzimmer stehn hat mich immer gelangweilt;
Aber beim Lssen der S i tz der hat mir immer behagt.

Schaffet die Prüfungen ab! Das dünkt inich ganz in der Ordnung;
Aber das Gute belaßt: Laßt uns den üblichen Fraß" Q. Scb.

Glarner: Warum sind au d'Schwander gäged d'Ehlitalbahn ?"
Fuchsiger: Wil si dr kandsgmei-Lid wänd ehrli halte!"
Klarner: wieso?"
Luchstger: Ls heißt ja des Landes Nutzen zu fördern und seinen

Schaden zu wenden"."

Klarner: Du. wir limd is z'Schwande ichaufe!"

Iran Stadtrichter: Säged Sie au,
verehrtistä Herr Feusi, was ischt au das für en

jämmerliche Ehrieg im Tagblatt wege de

Todtenbäume!"

Serr Jeust: Aha, Sie meined wege den

Gyps- und wege de Holzsärge?"
Ära« Stadtrichter: Lbe ja; es düechtm!

das seigi en Lärme um nüüd. 's cha ja das

jede mache, wiener will; da gits kei var-
schriftä und rnyner Meinig na e kein
Unterschied!"

Kerr Jeust: Iä, aber Frau Stadtrichter,

nu nüd e so über's Ehnü abbrechä Die hölzerne Särg seiged allerdings

solider, aber di vu Gyps seigid drfür viel g'sünderl"
Iran Stadtrichter: Iä so, wenn sääb ischt."


	[Frau Stadtrichter und Herr Feusi]

